
DEUTSCHES KONSULAT 

Ha.0rg.d. d. Aussenh. in Kma. 

Auf das .Schreiben vom 27.1.39-
III A 7 /71 - betr.: Deutsche 
Auafuhr nach Kanada. 

MONTREAL, 
den 24 »kaerz 1939 

In einem stark Industrialisierten Land© wie Kanada ist 

es kaum moeglich, ohne Monatelang© sinzolantersuchunpen 
genaue 

eine/Liste der deutschen Waren aufzustellen, der«n Absatz 

in iiurautft gesteigert werden kann und in denen das Geschaeft 

gegenwaertig vielleicht durch einheimischen oder englischen 

oder amerikanischen Wettbewerb beaintraechtigt wird. Aus 

den bei der RFA vorliegenden Statistiken des kanadischen 

lussenhandels sind die Hauptherkunftslaender der nach Kanada 

eingeführten H aren zu entnehmen. Di© Hoehe c er äollsaetze 

fuer die einzelnen waren kann aus dem ebenfalls dort vorlie-

genden kanadischen Zolltarif unter Berücksichtigung der im 

kanadisch-amerikanischen Handelsvertrag vom November v .J . ge-

troffenen Vereinbarungen festgestellt werden. 

Ueb r die ]©hinderung der deutschen Ausfuhr nach 

Kanada infolge ungeeigneter Aufmachung der aren, Nichtbe-

ruocksicht igung der kaadisehen ^entalitaet usw., sind be-

reits von verschiedenen Seiten Ausj uehrungon gemacht worden. 

Ich darf auf die Schrift des Ingenieure C.A.Langen "Kanada1* 

0YDI-Verlag, Berlin 1938} und den vertraulichen Bericht der 

Mrtsehaftsgrupp© Maschinenbau (Nr.38/309 vom 25.Oktober 1938 

verweisen. 

Aa 
die lieichsstelle fuer den 
Auasenhandel 
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verweisen» Ueberall da, wo deutsche aren alt der ©iaheimisohen 

Industrie konkurrieren ttswssssa, tut eine Senkung des deutschen 

A lief uhr Preises um mehr als S£> im Vergleich zum deutschen Heim-

wert nicht moesrlich, ohne dass damit die Gefahr der Erhebung von 

Dujapingioll entsteht. 

&s ist sicherlich moeglich, viele deutsche Hraeugnisse, 

die bisher nicht nach Kanada ausgeführt worden sind, hier noch 

abausetaen, Voraussetzung dazu ist jedoch, da^s deutsche Kaufleute, 

die mit den betreffenden Branchin put vertraut sind, Kanada besu-

chen und eich in den in Präge kommenden Abnehmerkreisen hier im 

Lande selbst ein genaues Bild ueber die Konkurrenzfaehigkeit in 

Beaug auf Aufmachung, ^ualitaet, Preise usw. machen. 

Ks ist kaum moeglioh, die Preise des englischen und ameri-

kanischen Wettbewerbs in allen in Frage kommenden foarengattungen 

ausfindig au machen, wenn man nicht selbst Verkaufsverhandlungen 

fuehrt* 

Im hiesigen Schreiben vom £4.Februar d*J. ist ein staer-

kerer Besuch Kanadas durch deutsche Kaufleute angeregt worden. Kur 

solchen Verkaufereisenden sowie den hiesigen Vertretern deutscher 

waren wird es moeglich sein, im Einzelfalle die von der Reichsstel-

le erbetenen Angaben zu erlangen. 

Auf Grund verschiedener von hier gemachter Umfragen ist au 

sagen, dass zu einer Senkung der preise deutscher Waren in Kanada 

nur bei Wahrung der allergroeasten Vorsicht geraten werden kann« 

tritt sonst nur allzu leicht eine Preisschleuderei ein. Ganz 

allgemein gesagt, wird eine Steigerung des Absataes deutscher Ka-

ren in Kanada walirsc einlich eher durch vermehrte systematisch© 

Werbung fuer deutsche Erzeugnisse und haeufigeres Anbieten deut-

scher Waren sowie Anpassung der Fabrikation an hiesige Bedürf-

nisse und hiesigen Geschmack, schliesslich auch durch prompte Lie-

ferungen 
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Lieferungen und guten Kundendienst erreicht werden koennen als 

durch x-. eiseenkung. Bin« Steigerung der deutschen Ausfuhr nach 

Kanada wird zwei ellos auoh dann eintreten, wenn die hiesigen 

Abnehmer keine Angst vor einem bevorstehenden Kriege haben, der 

Irsatateillieferungen und Nachbestellungen unaoegllch machen 

wuerde. üline rhoehung des Umsatzes in deutschen VerbrauchB-

gegenstaenden itit naturgemaess weitgehend von der allgemeinen 

Kinstellung der Bevoelkerung Deutschland gegenueber abhaengig. 

die von den Leitungen In hem Masse beelnflusst wird. Seit 

wenigen Tagen ist die oeffentliehe Meinung wieder voelllg au 

Ungunsten Deutschlands umgeschlagen, worunter sogleich der Ver-

kauf deutscher Varen in Sinzelhandelsgeschaeften, Kettenlaeden 

und fsarenhaeusern empfindlieh leidet. Syst bei einer Beruhigung 

der oeffentllchen Meinung wird hier eine Beeserung zu erwarten 

sein« 

iSs darf In diesem 3ueaiümenhang auf das heutige Schreiben 

betreffend staer.dige Ausstellung deutscher Waren in Kanada ver-

wiesen werden, dem ein Exposö ueber den deutschen .xport nach 

Kanada von 0. A. S p r a v e belgefuegt ist. Auf S.7 und 8 

dieses .xposös Ist eine iusamjuenetellunp der ??aren enthalten, die 

nach Ansicht des Herrn Sprave noch staerker als bisher in Kanada 

abgesetzt werden koennen« 
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gez. Wagner. 
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